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22 Heidelberg

TOP 1 BegriBung, Einfiihrung und Ablauf der Sitzung

Frau Dorn von der Stabstelle Verkehrsentwicklungsplan der Stadt Heidelberg begri3t die ca. 75
Teilnehmenden zur Lokalkonferenz Zentrum des Verkehrsentwicklungsplans (VEP) 2035. Der Fokus
der Veranstaltung liegt auf den Stadtteilen Altstadt, Bergheim, Stidstadt und Weststadt. Es ist die
dritte digitale Konferenz im Rahmen der Erstellung des Verkehrsentwicklungsplan.

Was ist das Ziel eines Verkehrsentwicklungsplans? Der VEP soll den strategischen Rahmen fiir die
zukunftigen Verkehrsprojekte bis mindestens 2035 bilden. Die Besonderheit eines VEPs ist, dass er
alle Aspekte der Mobilitat im Zusammenhang betrachtet. Das bedeutet sowohl die verschiedenen
Verkehrsmittel wie Bus/Bahn, Auto, Fahrrad und FuB3 als auch die Griinde, warum eine Person
unterwegs ist, also zum Beispiel zum Einkauf, zum Sport oder zur Arbeit.

Frau Dorn erklart weiter, dass der Fokus eines Verkehrsentwicklungsplan auf der Gesamtstadt und
den gesamtstadtischen Zusammenhangen liegt, also sind heute besonders die Verbindungen
zwischen den Stadtteilen und die Verbindung in die Region wichtig. Wie kénnen wir unsere
Verkehrsnetze zukiinftig noch weiter optimieren?

Zur Information und Einordnung des Prozesses zur Aufstellung des Verkehrsentwicklungsplans
erlautert Frau Dorn von der Stabstelle Verkehrsentwicklungsplanung der Stadt Heidelberg im
Gesprach mit Herrn ligner vom Moderationsbiiro team ewen die wesentlichen Aspekte und den
Bearbeitungsstand.

Wie lduft der Prozess zur Aufstellung des Verkehrsentwicklungsplanes (VEP) ab? Was sind konkrete
Bearbeitungsstufen?



Der VEP wird in funf Schritten erarbeitet (siehe Abbildung).

Situationsanalyse Heidelberg
Auswertung vorhandener Unterlagen und Konzepte

- Situationsanalyse zur Mobilitat und hinsichtlich der
verschiedenen Verkehrstrager %
Herausarbeitung bestehender Defizite und Herausforderungen

Ziele und Bewertungssystem
- Erarbeitung der Ziele flr die Entwicklung des
Gesamtverkehrssystems in Heidelberg
- Unterstitzung mit quantifizierbaren Indikatoren H
- Abstimmung/Weiterentwicklung
(wenn maoglich bis zur Beschlussfassung)

Szenarien der Verkehrsentwicklung

- Ubernahme/Aufbereitung des Basisszenarios

- Entwicklung von Planungsszenarien und Bewertung, H
Ableitung Vorzugsszenario

Neukonzeption VEP Heidelberg 2035
- Ausarbeitung der MaBnahmenkonzepte fur

relevante Handlungsfelder H
- Bewertung von MaBnahmen und Ableitung/

Bewertung Zielkonzept
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Prozessgestaltung, Monitoring und Evaluierung

Hinweise zur Prozessgestaltung %
- Monitering- und Evaluierungskonzept

Abbildung: Finf Schritte des Verkehrsentwicklungsplan-Prozesses

Die Situationsanalyse ist bereits abgeschlossen. Eine Broschire wurde dazu verdffentlicht und ist
online unter www.heidelberg.de/vep im Bereich Downloads abrufbar. Der zweite Schritt, Ziele und
Bewertungssystem ist gréBtenteils abgeschlossen. Das Bewertungssystem befindet sich noch in
Bearbeitung. Die aktuelle Phase ist die dritte Stufe, in der Szenarien zur Verkehrsentwicklung
betrachtet werden. Die folgenden Schritte beschaftigen sich mit der Neukonzeption des VEPs fir
2035 sowie der Prozessgestaltung, dem Monitoring und der Evaluierung.

Wo sind die Unterlagen zum VEP zu finden?

Die Unterlagen aller 6ffentlichen Veranstaltungen sind auf der Homepage unter
www.heidelberg.de/vep in dem Bereich Downloads zu finden. Der Arbeitskreis VEP Gesamtstadt
tagt nicht 6ffentlich, daher werden diese Unterlagen nur den Mitgliedern zur Verfligung gestellt.



https://www.heidelberg.de/site/Heidelberg_ROOT/get/documents_E1440295376/heidelberg/Objektdatenbank/81/PDF/81_pdf_VEP_Broschuere_Situationsanalyse_web.pdf
http://www.heidelberg.de/vep
http://www.heidelberg.de/vep

Wie ist die Beteiligung konzipiert?

Die pinken Pfeile in der Grafik (siehe oben) zeigen die Einbindung der Offentlichkeit an. In Stufe eins
wurde die Offentlichkeit (iber das Vorgehen zur Situationsanalyse informiert. Wahrend Stufe zwei,
drei und vier werden die Blirgerinnen und Blrger aktiv einbezogen und beteiligt. In der letzten Stufe
wird die Offentlichkeit iber die Gestaltung des weiteren Prozesses, das Monitoring und die
Evaluierung informiert.

Gesamtstadt Lokal
Auftaktveranstaltung
Lokalkonferenzen —
VEP vor Ort
AK VEP Gesamtstadt —
Zentrales, nicht Pendlerkonferenz - VEP
offentliches Gremium ft?rArbeitgeber und
Arbeitnehmer

Abschlussveranstaltung

Abbildung: Bausteine der Burgerbeteiligung

Die Bausteine der Blrgerbeteiligung sehen Elemente auf Ebene der Gesamtstadt sowie auf lokaler
Ebene vor. Ein nicht-6ffentlicher Arbeitskreis mit insgesamt Gber 70 Mitgliedern begleitet die
Erarbeitung des VEP sehr eng und hat die Gesamtstadt im Blick.

Wahrend der Auftaktveranstaltung (bereits stattgefunden) und der Abschlussveranstaltung werden
Biirgerinnen und Biirger &ffentlich Gber das Projekt informiert. Um auch aus Sicht der Bewohner und
Bewohnerinnen der Heidelberger Stadtteile Hinweise zum VEP zu erhalten, werden Ideen fiir ein
Handlungsszenario in ,Lokalkonferenzen” vorgestellt und Hinweise aufgenommen. Die
Pendlerkonferenz bietet die Mdglichkeit, speziell die Sicht der Pendelnden sowie der
Arbeitgebenden in den Prozess einzuspeisen. Die sechs Lokalkonferenzen sowie die
Pendlerkonferenz sind 6ffentliche Veranstaltungen, die je zweimal stattfinden (diesen Herbst und
voraussichtlich im nachsten Jahr Sommer). In der zweiten Runde werden vertiefende MaBBnahmen
fir den VEP diskutiert.

Was ist Inhalt der Lokalkonferenz Zentrum?

Zu Beginn steht ein Informationsteil tber die Ergebnisse der Situationsanalyse, sowie eine
Darstellung der Analyse mit dem Fokus auf die Stadtteile Altstadt, Bergheim, Sidstadt und
Weststadt mit der Mdglichkeit fir Ruckfragen. In Kleingruppen werden die aktuellen Ideen zu den
verschiedenen Handlungsfeldern vorgestellt und kénnen durch die Teilnehmenden kommentiert und
erganzt werden.

Per Umfrage wird deutlich, dass die meisten Teilnehmenden der heutigen Veranstaltung aus der
Weststadt, der Stidstadt, Bergheim, der Altstadt sowie der Bahnstadt kommen.



1. In welchem Stadtteil wohnen Sie?

Altstadt (6) 12%
—

Bergheirn 9 18%
EE—

Stdstadt (10) 20%
—

Weststadt (18 37%

Bahnstadt / Pfaffengrund / Wieblingen (2) 4%
-

Boxberg / Emmertsgrund (0 0%
Handschuhsheim / Meuenheim (2) 4%
-

Kirchheirn / Rohrbach (1) 2%
]

Schlierbach / Ziegelhausen (1) 2%
]

nicht in Heidelberg (0 0%

Abbildung: Umfrage: In welchem Stadtteil wohnen Sie?

Herr ligner erinnert daran, dass derzeit auch eine Umfrage geschaltet ist, an deren Teilnahme alle
Pendler eingeladen sind.



Per digitalen Whiteboard geben die Teilnehmenden Riickmeldung zu der Frage, ,Was sind die
Herausforderungen fir Mobilitdt und Verkehr in der Altstadt, Bergheim, der Slidstadt und der
Weststadt?*

Was sind die Herausforderungen fur Mobilitat und Verkehr in der Altstadt, Bergheim,
Sudstadt und der Weststadt? Radverk

Enge StraBen und FuBwege - . OPNV-Taktung
Mehr Radwege doofe Ampe\scha\tungen (nur uﬁterch\ed iche CY¥dhIEIEY
Fahrradverkehr priorisieren Autos g des Radverkehrs Stgiisierer]
%Y— SASITRDn Raum freigeben Romerstral
mehr lebensqualitat = weniger KFZ! (weniger Parkplatze) €
DKW micht ver ahrredstraten ~ hallo
nicht verteufelnHal MBhﬁggxmét\on an Autos raus aus der Altstadt /
Autos den Schulen (Bsp: Englisches . M
L Bergheim / Stidstadt /
Riicksicht nehmen, Institut) —> extra Zonen Weststadt
off. Raum neu verteilen Gesamtnutzungskonzept des Nebeneinander aller ElaChe”‘gerecml‘gke t I
56 ; imaschutzziele erreichen
FUBGANGER-FReUNDLIc CTentichen Raums entwickeln yop op reteilnehmer Verkehrssicherheit fiir
Altstadt verkehrsberuhigen Parkraumbewirtschaftunq Radverkehr / FuBgéanger /
Neckartalradweg Parkh&user zurtickbauen : inder
\K/Mn;alreundtlwch; Pa rken gute lacmrDegé
R - erkehrsentwicklung -->
parkfléchen reduzieren Zukunft der Mobilitét
keine E-Roller zu viele KFZ den Anteil des R ladesdulen, Fahrradparkplatze Sicherheit fiir Schulen

weniger Autos

auter Autoverkehr Mit Kindern ist es stressig mit

FuBgénger besser schiutzen

Parken. Fah dem Rad durch die Stadtteile
Radwege, ' Parkplatze fir PKW entfernen zu fahren —
| 1 | 1 d Not di Uberhéht
Schutz des Klimas, der Biodiversitat S Verkehrswende meistern otwendige | ¢
und der natiirliches Ressourcen fur Fahrrader ) Parkplatze Geschwin
- Verkehr um den werden digkeit

bewéltigung des Bismarckplatz (geféhrlicher

: . . . ' abgeschaf]
Reisebusse  (berfiillte Parksituation Durchgangsverkehrs in Ber ~ Schulweg fiir Kinder des

Abbildung: Whiteboard zu der Frage, ,Was sind die Herausforderungen fiir Mobilitat und Verkehr in
der Altstadt, Bergheim, der Stdstadt und der Weststadt?*

TOP 2 Vorstellung der Situationsanalyse

Im aufgezeichneten Fachbeitrag stellt Herr Ohm, Ingenieurbiro fiir Verkehrsanlagen und —systeme
(IVAS), ausgewahlte Ergebnisse der Situationsanalyse vor.

Sein Beitrag behandelt die Punkte Gliederung und Grundlagen der Situationsanalyse sowie Inhalte
und festgestellte Herausforderungen. Trotz einem positiven Abschneiden der Stadt Heidelberg im
Modal Split zugunsten des Umweltverbundes (im Vergleich zu anderen Stadten in Deutschland) wird
das prognostizierte Bevélkerungswachstum der Stadt Heidelberg und die Zunahme an Pendelnden
flr weitere Herausforderungen der Mobilitdtsentwicklung sorgen. Starken, Schwachen und
Herausforderungen wurden im &ffentlichen (Nah-)Verkehr, im StraBennetz und dem 6&ffentlichen
Raum, dem ruhenden Verkehr, dem Rad- und FuBverkehr, der Inter- und Multimodalitat sowie im
Bereich Innovationen erfasst. Aus der Situationsanalyse ergeben sich fiir den VEP 2035 die
Schwerpunkte Weiterentwicklung und effektiver Betrieb der Verkehrsnetze, anforderungsgerechte
Anbindungen und Einbindungen der Entwicklungsflachen, Verstérkung der regionalen Ansatze zur
Beeinflussung der Verkehrsmittelwahl der Pendelnden sowie eine verstérkte Entwicklung
stadtvertraglicher und umweltaffiner Verkehre und Mobilitatssstile. Der Fachbeitrag ist unter
www.heidelberg.de/vep im Bereich Downloads abrufbar.



http://www.heidelberg.de/vep

TOP 3 Situationsanalyse mit Fokus Stadtteile

Die Fokussierung der Situationsanalyse auf die Stadtteile Bergheim, Weststadt, Stidstadt und
Altstadt stellt Herr Bochmann, VCDB, in einem weiteren Fachbeitrag vor.

Er informierte (iber die gute Bedienung durch den OPNV und den iiberdurchschnittlich hohen
FuBverkehr in den Stadtteilen der kurzen Wege (zusammen ca. 35.000 Bewohner). Es werden
Starken und Schwachen der Staditeile in den Bereichen Kiz-Verkehr, OPNV, FuB- und Radverkehr
analysiert und allgemeine Herausforderungen wie zum Beispiel die Kompromissfindung am
Bismarck-Platz oder ,Stadt findet Fluss® - die Vernetzung von Altstadt und Neckar - genannt. Der
Fachbeitrag ist unter www.heidelberg.de/vep im Bereich Ablauf abrufbar.

Im Folgenden sind die Riickfragen an die Gutachter dargestellt:

Wie sieht die Planung der Fahrradstellpldtze sowohl im Stiden als auch im Norden des Bahnhofs
aus?

Flr diese Standorte sind eine Fahrradstation beziehungsweise ein Fahrradparkhaus in Planung. Am
Beispiel der derzeitigen Situation am Bahnhof ist zu erkennen, wie viel Flache auch
Radabstellflachen benétigen. Die Verwaltung kann auf Nachfrage Gber den aktuellen Projektstand
informieren. Zukiinftig sollen Fahrréader jedoch nicht wie gehabt groB3flachig in der Flache abgestellt
werden.

Wieso ist das Parken (Fachvortrag 1 Situationsanalyse, Folie 11) nicht mit der
StraBenverkehrsordnung konform?

In Heidelberg ist bekannt, dass in einigen Bereichen FuBBganger- und Parkzonen sich
widersprechen. In wie weit hier Anpassungen / Korrekturen stattfinden ist zu prifen. Die
Handhabung ist fiir externe Nutzer jedoch h&ufig missversténdlich.

Ruhender Verkehr stellt Herausforderungen dar. Was sind Lésungsanforderungen fir die
Weststadt?

Es gibt grundlegende Ideen, wie der ruhende Verkehr gesteuert werden kann. Es ist jedoch zu
beachten, dass es unterschiedliche Nutzgruppen und damit auch Steuerungsmaéglichkeiten
beziehungsweise Steruerungsansatze gibt. Fiir die angesprochenen Stadtteile muss herausarbeitet
werden, welche Nutzergruppen herausgehoben beachtet werden sollen: Anwohnerparken,
Parkraumbewirtschaftung und Erhéhung der Parkgebihren stellen Méglichkeiten dar. Der VEP
enthalt grundsatzliche strategische Mdglichkeiten, aus denen gewahlt werden kann.

Es wurde von einer Steigerung der Belastung der Mittelmaier-StralBe durch das Neuenheimer Feld
gesprochen (Fachvortrag 2, Fokus Zentrum). Im Mastemplan stehe, der Verkehr werde umgelenkt
und auf andere Weise ins Neuenheimer Feld gelangen.

Im Beteiligungs- bzw. Planungsprozess zum Neuenheimer Feld wurden bereits viele MaBnahmen
konzipiert, die zusatzliche Belastungen verhindern sollen. Die Bewertung der MaBnahme —
einschlieBlich der MaBnahmen aus dem VEP - steht noch aus. An dieser Stelle muss auf die
stadtebauliche Entwicklung insgesamt hingewiesen werden. Durch die erhebliche Steigerung (zum
Beispiel der Arbeitsplétzen, Einwohnerzahl) sind mehr Menschen vor Ort und eine gréBere
Nachfrage nach Mobilitat besteht. Es gilt Mehrbelastung so gut es geht zu vermeiden. Die
Ldsungsansatze sind derzeit noch nicht ausgearbeitet, da der aktuelle Planungschritt die
Problemerkennung ist.


file://///heidelberg.bw-online.de/Data/Amt12/Projekte/Bübe/Vorhaben_12.41.03/VEP/Beteiligung/Konferenzen/Lokalkonferenzen/Dokumentationen/www.heidelberg.de/vep

Der (Verkehrs-)Raum in den Stadftteilen werde vor allem mit der Birille ,Durchquerung” betrachtet. Im
Verkehrsentwicklungsplan sind - Stand heute - einige Entwicklungsrdume nicht beachtet und es
bedarf weiterer Analysen wie zum Beispiel im ruhenden Verkehr und zu dem Thema Stadtklima.

An vielen Stellen entstehen Fragestellungen, die erstmals als solche erkannt werden missen, bevor
diese bearbeitet werden kdnnen. In vielen Bereichen wird der Verkehrsentwicklungsplan
Anregungen geben und Prozesse starten - ohne konkrete, abschlieBende Lésungen zu prasentieren.
Der VEP befindet sich auf strategischer Ebene. In Stadtteilen mit den entsprechenden
Stadtteilkonzepten werden unter anderem Konzepte zum ruhenden Verkehr, der Nahmobilitat und
der Barrierefreiheit entwickelt. In diesen Prozessen kann nochmals auf einer detaillierteren Ebene
mit Birgerinnen und Blrgern vor Ort diskutiert werden.

Die Hol- und Bringsituationen an Schulen ist ungliicklich unter anderem besonders fiir diejenigen
Schiilerinnen und Schiler, die zur Schule laufen. Wird dies berticksichtigt?

Die Thematik ist der Stadt Heidelberg prasent. Die Stadt setzt sich sehr differenziert mit Schulwegen
auseinander. Jedoch wird sich im Verkehrsentwicklungsplan nicht differenziert fir jede Schule oder
jeden Hort mit Schulwegekonzepten auseinander gesetzt.

In diesem Zusammenhang kann auch erwahnt werden das junge Mutter die Gruppe mit der
hdchsten Pkw-Mobilitat sind. Das Holen und Bringen der Kinder und die weitere Versorgung macht
einen groBen Anteil der gesamten Mobilitat aus.

Der Tourismus ist bisher im VEP sehr wenig vertreten und es werden keine Informatinen (iber
Reisebusparkplédtze gegeben. Es ist nétig in der Situatinsanalyse das Angebot der
Reisebusparkplétze weiter zu qualifizieren, da hier ein dringender Bedarf besteht. Wie wird die
Situation in Zukunft aussehen?

Aktuell kann im Verkehrsentwicklungsplan keine Kapazitatsauslastung zu den Reisebusparkplatzen
gegeben werden, da keine Zahlen zur Auslastung bekannt sind. Wenn hierzu Zahlen bei weiteren
Akteuren vorliegen sollen diese der Stadt Heidelberg zur Verfligung gestellt werden. Dann kénnen
diese Erkenntnisse im Verkehrsentwicklungsplan beriicksichtigt werden.

In Bergheim ist zum Beispiel die Mittelmaier-StraBBe ein schwieriger Punkt bezliglich des
Verkehrsaufkommen. Es entstehen Belastungen, auch gesundhheitlicher Art. Wie weit werden
Verbesserungsmdglichkeiten hierzu im VEP bedacht?

Die Belastung in Bergheim wird Uberpriift und Konzepte sind in Entwicklung. Verbesserungen des
OPNV und der Voraussetzungen fiir den Radverkehr sollen Verschiebungen im Modal Split
erzeugen, welche die Belastungen (auch zu Larm, Abgase) reduzieren.

Die diskutierte Siid-West-Tangente zur Altstadt kdnnte die Belastung in Bergheim reduzieren.
Verkehrsberuhigung und -umgestaltung kann hilfreich sein. Fir die Bergheimer-StraBe selbst kdnnte
eine Sperrung in Frage kommen. Ob die MaBnahmen die gewiinschte Wirkungen erzeugen und
ausreichend sind, muss Uberprift werden.

Auf Abstellpldtzen werden Fahrrdder hédufig langfristig abgestellt und nie wieder abgeholt. Ist es in
Planung Fahrradabstellpldtze zu pflegen (nicht mehr benutze Réder abzuholen)?

Die Frage wird in der Kleingruppe A besprochen.

Liegen Erkenntnis (ber den Ziel- und Quellverkehr zum Berg versus Durchgangsverkehr vor? 1994
galt der Konsens, dass der Durchgangsverkehr (iber den Berg unterbunden werden sollte, sobald



die Verbindung (ber Leimen fertig gestellt sei. Die Verbindung lber Leimen ist fertig, allerdings ist
keine Anderung eingetreten.

Im zur Verflgung stehenden Verkehrsmodell kénnen Durchgangsverkehre im Detail betrachten
werden. Die weitere Entlastung der Altstadt wird schwierig, da dies eine Verlagerung von Verkehr in
andere Bereiche der Stadt bedeutet. Wahrend vorheriger Lokalkonferenzen zeigte sich bereits Kritik
an mdoglichen Verlagerungen. Der Ansatz besteht darin Verkehr starker auf den Umweltverbund
verlagern.

TOP 4 Vorstellung Ziele und Herleitung Handlungsszenario

Im dritten Fachbeitrag stellt Herr Ohm Ziele und Szenarioansatze fir den VEP vor. Die Ziele
basieren auf den UN-Zielen zur nachhaltigen Entwicklung (Sustainable Development Goals) und
wurden bereits vom Gemeinderat beschlossen. Szenariotechnik bedeutet die Darstellung
mehrerer méglicherer Prognosen unter Berlicksichtigung unterschiedlicher Rahmenbedingungen
und eigener Aktivitdten. Hauptséchlich relevant ist das Infrastruktur- bzw. Angebotsszenario, bei
welchem die Wirkung verschiedener Strategien und MaBnahmenbiindel zur Grundausrichtung der
Verkehrssystementwicklung abgebildet wird.

Der Szenarioentwurf fu3t auf der Situationsanalyse. Aus dem Entwurf wird wiederrum ein
Handlungsszenario abgeleitet. Der Szenarioentwurf ist nicht Teil der hier gefiihrten Diskussion.
Anschlie3end erfolgt die Szenariobewertung und das abschlieBende Vorzugsszenario des VEP
2035 fir Heidelberg.

Das Basisszenario enthalt bereits MaBnahmen Uber die ein Beschluss zur Umsetzung erfolgt ist,
beziehungsweise die planungsrechtlich als gesichert gelten. Das Handlungsszenario dagegen
beinhaltet weitergehende, als zielfiUhrend eingeschéatzte Anséatze. Der aufgezeichnete Fachbeitrag
ist unter www.heidelberg.de/vep im Bereich Downloads zu finden.
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TOP 5 Gruppenphase

Die Teilnehmenden haben die Mdglichkeit zwischen zwei thematischen Gruppen zu wahlen: Gruppe
A (Radverkehr, FuBverkehr, StraBennetz und Kfz-Verkehr) und Gruppe B (OPNV, Multimodalitat,
ruhender Verkehr und Innovation) (um die GruppengrdBe zu begrenzen werden beide Gruppen
jeweils 2-fach angeboten). In den Kleingruppen werden durch Fachpersonen erste Ideen zu den
jeweiligen Handlungsfeldern prasentiert. Diese kénnen durch die Teilnehmenden kommentiert und
diskutiert werden. Darliber hinaus kénnen Verstédndnisfragen an die Fachpersonen gestellt werden
und weitere Ideen genannt werden.

Gruppe A — Radverkehr, FuBverkehr, StraBennetz und Kfz-Verkehr

Im Bereich des StraBennetzes und Kfz-Verkehrs stellt sich die Frage, ob der Kfz-Verkehr im
gesamten Verkehrsentwicklungsplan bevorzugt behandelt werde. Die Anzahl der MaBnahmen
verleite zu dieser Annahme. Dies ist jedoch nicht der Fall und eine quantitative Bewertung der
MaBnahmenideen lasst keine Riickschlisse auf die Ausrichtung zu.

Es besteht tendenziell der Wunsch den Kfz-Verkehr auszubremsen und mehr Platz fir andere
Verkehrsarten zu schaffen. Die Attraktivitdt der PKW-Nutzung soll vermindert werden. Ebenfalls
werden konkrete Hinweise zu weiteren MalBnahmen festgehalten.

Im Bereich des Radverkehrs erfolgt die Feststellung, dass viele tatsachliche, alltagliche Probleme
des Radverkehrs nicht im Verkehrsentwicklungsplan sondern an anderer Stelle adressiert werden
mussen. Der Verkehrsentwicklungsplan behandelt die strategische, héhere Ebene. Grundsatzlich
werden die genannten MaBnahmen positiv aufgenommen. Der Netzgedanke (sprich die
Verkniipfung) ist sehr wichtig. Ubergénge der verschiedenen Radwege und Verbesserung der
Radwege insgesamt sind wiinschenswert. Weiterhin wird die Verbesserung der Nord-Siid-
Verbindung sowie die Querung des Bismarckplatzes angemerki.

Die Thematik der abgestellten, nicht abgeholten Fahrrader wird diskutiert. Dies stellt fir die Stadt
eine gewisse Problematik dar, weil es sich hier um Privateigentum handelt. RegelmafBig werden
abgestellte Fahrrader markiert und aussortiert, wenn sich keine Besitzerin / kein Besitzer findet.
Dabei muss zwischen der Markierung und der Rdumung eine Frist von sechs Wochen vergehen. Es
gibt auch immer wieder Beschwerden deswegen. Also Personen die sich im Nachhinein lber die
R&umung ihres Fahrrades beschweren.

Gruppe B - OPNV, Multimodalitat, ruhender Verkehr und Innovationen

Im Bereich OPNV und Multimodalitit werden Kriterien fiir eine Taktverdichtung diskutiert. Neben den
Fahrgastzahlen sind hierzu die Ziele des Verkehrsentwicklungsplan von Bedeutung.

Es besteht Interesse an den Zahlen und dem Potenzial des Umstieges vom PKW auf den
Umweltverbund — speziell in den Gebieten Neuenheimer Feld und Bergheim. Die Auswertung und
Zahlen entstehen im weiteren Prozess. Weiter wird die Verortung von Park and Ride angesprochen,
mit dem Hinweis, dass diese sinnvoller auf Flachen nahe dem Wohnort der Pendler eingerichtet
werden sollten als am Stadtrand von Heidelberg.

Regularien fir die Nutzung von E-Roller zum Erhalt von Ordnung (Abstellprozess) und zur
Unfallvermeidung werden als sinnvoll erachtet. Diese kénnen jedoch nicht durch die Stadt
durchgesetzt werden, da die E-Roller von einem privaten Anbieter betreut werden.

Im Bereich des Tourismus am Schloss werden potenzielle und bestehende Alternativen zu
Reisebussen in den Vordergrund gestellt. Als Alternativen kénnen der Anstieg zu Ful3, E-Bikes
(inklusiven Stellplatzen und Lademéglichkeiten) und die Stadtbuslinie 30 dienen. Ziele ist es,
Reisebusse in der Stadt zu reduzieren.
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Weiter werden eine City-Maut und die Erhdhung von Parkraumgebiihren vorgeschlagen, um an der
Stelle entsprechende Anreize zu schaffen, auf den Umweltverbund umzusteigen.

Lob wird fiir die Ideen im Bereich des OPNVs ausgesprochen. Gleichzeitig sollen diese besser
gegeniber den Birgerinnen und Blrgern kommuniziert und nahegebracht werden.

Ebenfalls intensiv wird autonomes Fahren unter anderem mit autonomen Shuttle-Bussen diskutiert.
Weitere Themen des OPNVs sind der Zugang zur RémerstraBe (Anbindung Siidstadt-Weststadt)
sowie die Anbindung des Kdnigstuhls Gber die StraBenbahn und Buslinie, deren Taktung
aufeinander abzustimmen sei.

Ein groBer Wunsch ist die Optimierung des Knotenpunkts Bismarckplatz. Die Priifung einer weiteren
Wendeschleife oder die Reaktivierung der sldlichen, friiher genutzten Haltestelle Adenauerplatz
sind genannte MaBnahmen an dieser Stelle, um die verkehrlichen Beziehungen nach Siiden zu
entlasten.

Im Anhang finden sie die in den Kleingruppen gesammelten Hinweise.

TOP 6 Zusammenfassung, Ausblick und Abschluss

Die Moderatoren der Kleingruppen berichten schlagwortartig Uber die Diskussionen aus den
Kleingruppen.

Die Gutachterblros werden auf Basis der Konferenzen, die vorgestellten Ideen prifen,
weiterentwickeln und erganzen. In der néchsten Sitzung des Arbeitskreises (nicht-6ffentlich,
November 2020) wird ein Vorschlag fir ein Handlungsszenario prasentiert und diskutiert. Nachstes
Jahr werden nochmals Lokalkonferenzen in den Stadtteilen und eine Pendlerkonferenz stattfinden.
Der Schwerpunkt wird dann auf den vertiefenden MaBnahmen fiir den VEP liegen.

Herr ligner und Frau Dorn bedanken sich flr die angeregte Diskussion der Teilnehmenden und den
Input der Experten.
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22 Heidelberg

Anlage — Lokalkonferenz Zentrum, 23.09.2020

Themenfeld: StraBennetz, Kfz-Verkehr

Finanziell oder quantitativ? Wie werden MaBnahmen bewertet

MaBnahmen: Quantitative Abwagung >> wird alles summarisch bewertet

RdmerstraBe > Fahrrad schlecht / FuB - Querung der StraBe? Neue Gebiete?

RdmerstraBe > Problem: Larmbelastung und Geschwindigkeit

RoémerstraBe: Radweg Richtung Bahnhof - LessingstraBe

Str 4 SickingenstraBBe = hier doch auch als StraBe >> Idee

Wo wird der Verkehr vermindert? >> Verkehr reduzieren?

Viele MaBnahmen werden durch den Gemeinderat abgelehnt

Kfz "ausbremsen" flir mehr Platz / Attraktivitat Kfz mindern

"Kleine Autos" belohnen

Sperrung Stadtwald

Sperrung B37 / Neckarstaden >> zumindest am Wochenende

Konzept "Magistrale" weiterdenken




Themenfeld: Rad-, FuBverkehr

Mosaik-MaBnahme? - Plan ist gut, wenn es dann mal so kommt

Poststral3e: Altstadt geht nicht. Wann kommt das?

GaisbergstraBe ist super!

Czernybriicke Ampel? Lichtsignalanlage Schaltung prifen

Erkennbarkeit von Radwegen und Fahrwegen (Beispiel: Czernybriicke)

RémerstraBe kein Fahrradweg eingezeichnet. Warum nicht?

Parallel fahren zur Rémerstra3e?!

Berliner StraBe: Radweg ist voll

R 11 = Radverbindung Neckargmiind nicht richtig gezeichnet

R9 - Radschnellweg

Unterschiedliche Geschwindigkeiten der Radfahrer

Es werden bessere Nord-Siid-Verbindungen aus der Stidstadt in die ndrdlich liegenden Stadtteile
gewlnscht

Verbindung / Anbindung Hauptbahnhof in die Altstadt: Verbesserung der Radanbindung erforderlich

Querung Bismarckplatz verbessern

Kritisch: Uberholen Kfz - Rad Bergheimer StraBe - Mindestabstand?

Grundsétzlich sind die Belage von Radwegen / die Gestaltung der Ubergénge von Radwegen zu
verbessern

Kreisverkehr Rémerkreis / Konflikt Kfz - Rad > Verbesserung fir den Radverkehr gewiinscht

Lésung fur den Radverkehr in der LessingstraBe wird kritisch eingeschatzt - anders planen

Ampelschaltung am Hauptbahnhof Nord bringt kritische Situationen fir den geradeaus fahrenden
Radfahrer mit dem rechts abbiegenden Kfz-Verkehr




Themenfeld: OPNV

OV23 / 24 Bus - nur bis Bismarckplatz - schlechter Takt - Ziel Bahnhof und Buslinie

OV 18 >> Wie viele kdnnten von der StraBe auf OV umsteigen?

Mark-Twain-Village - Bedarfe ermitteln >> Bewertung - 2. Linie

Hinweis: Randzeiten / Wartezeiten: attraktive Warteorte schaffen

Taktverdichtung: - abends StraBenbahn? - Weitere Bewertungskriterien als Fahrgastzahlen dafiir
hinzuziehen

Entlastung Bergheim >> konkrete Zahlen liegen noch nicht vor, folgt

Reaktivierung der Haltestelle stidlich des Bismarckplatzes (ehemals Adenauerplatz)

Ware am Bismarckplatz eine zuséatzliche Wendeschleife fiir die StraBenbahn sinnvoll und méglich?

Verbesserung der Anbindung zum Kdénigsstuhl: Abgestimmte Taktung Buslinie mit der
StraBenbahn/S-Bahn

OPNV-Angebot verbessern: Direktverbindung zwischen den Unistandorten Uniplatz, Campus-
Bereich und INF

StraBenbahn durch die HauptstraBe mit weiterer Linienfiihrung Uber Bergheimer StraBBe bis ins
Neuenheimer Feld

S-Bahn-Haltestelle Weststadt-Stidstadt >> Priifung Zugang RémerstraBe

Zusatzliche Trassen StraBenbahn im Stadtgebiet wiinschenswert > Angebot verbessern




Themenfeld: Multimodalitat, Innovation, ruhender Verkehr

Weststadt - Parkraumbewirtschaftung sehr begrenzt - Verkehr / Suchverkehr nimmt zu, wenn
Parkraumbewirtschaftung im angrenzenden Stadtteilen >> eher Ausdehnung als Einkesselung

Auto arme Quartiere > Weststadt denkbar? Ruhender Verkehr: Sammelparkplatze

Mobilitatsstationen - E-Roller regulieren >> Kooperationsvertrag VRN - privates Unternehmen nicht
regulierbar

E-Roller: Art Abstellraum / Unfélle mit Radern - keine Handhabung? Regulierung, Info an Nutzer

Neue Tiefgaragen-Platze, um Autos von der StraBBe zu holen >> Verlagerung keine Reduzierung

Zugéange zum Schloss: zu FuB, Stadtbuslinie 30, Bergbahn. Idee: E-Bike (Stellplatze, Ladesaulen),
Car-Sharing als alternative Mdglichkeiten zu Reisebussen

Parkraumbewirtschaftung = Geblihren erh6hen, Keine Anreize setzen

Die Idee, im Stadtgebiet mehr Park and Ride Anlagen anzubieten, férdert gleichzeitig auch den
MIV.

Einfihrung City-Maut (neue Idee)

Anpassung Parkraumbewirtschaftung stadtteiloezogen (Weststadt)

Wie soll dem Problem beziglich des Abstellens von E-Roller im éffentlichen Raum begegnet?

Lob: Die Veranstaltung und die hier vorgestellten Ideen zum VEP sind sehr gut, werden aber in der
Offentlichkeit zu wenig wahrgenommen. Durch eine Verbesserung der bisherigen Kommunikation
kdénnte eine héhere Reichweite und Bekanntheit der tollen Ergebnisse der Situationsanalyse und
neuen ldeen generiert werden (z.B. durch Darstellung der tollen Ergebnisse in Infomaterialien)
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R1

R2

R3/F1

R4/ F2

R5/ F3

R6

R7

R8

R9

R10

R11

R12/ F6

R13

R14

R15
R16
R17
R18
R19
F4

F5

Sukzessive Entwicklung Radwegenetz
(Summe zahlreicher Einzelma3nahmen)

Ausbau Ful3- und Radverbindung Neckarbriicke
zum Neuenheimer Feld

Neubau FuR- und Radverbindung Gneisenaubriicke

Neubau Umweltbriicke Wieblingen -
Neuenheimer Feld

Neubau Querung Bahngleise zwischen Rohrbach
und Kirchheim

Neubau Parkhaus am Hauptbahnhof

Ausbau Radschnellverbindung
Heidelberg - Mannheim

Ausbau Radschnellverbindung Bahnstadt - PHV -
Eppelheim/ Plankstadt/ Schwetzingen (in der
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Ausbau Radschnellverbindung Darmstadt - Rhein-
Neckar (Abschnitt Heidelberg - Weinheim)

Ausbau Radschnellverbindung Heidelberg -
Bruchsal (Abschnitt Heidelberg - Walldorf/ Wiesloch)

Ausbau Radschnellverbindung Heidelberg
(Schlierbach) - Neckargemiind

Neubau zuséatzliche Bahnquerung
Bahnstadt/ Ochsenkopf

Ausbau Direktverbindung Pfaffengrund/
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Ausbau/ Optimierung der Radverbindung an der L
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Projekt ,Stadt an den Fluss*®

Starkung integrierter Stadtentwicklung ,Stadt der
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